
Europas Arbeitnehmer werden immer älter: Bis 2030 dürften in vielen Ländern mindestens 
30 % der Arbeitnehmer zwischen 55 und 64 Jahre alt sein.

Das o�zielle Renteneintrittsalter steigt überall in Europa, aber noch immer scheiden viele 
Arbeitnehmer aus dem Arbeitsleben aus, lange bevor sie das Rentenalter erreicht haben, 
und in vielen Ländern ist die Beschäftigungsquote bei älteren Arbeitnehmern niedrig. 

Einer der häu�gsten Gründe für das Ausscheiden aus dem Arbeitsmarkt 
sind gesundheitliche Probleme. Doch auch andere Faktoren beein�us-
sen die Entscheidung, in den Ruhestand zu treten, zum Beispiel 
veraltete Kenntnisse, Altersdiskriminierung, mangelnde Anerkennung 
oder die Betreuung von p�egebedürftigen Angehörigen. 

Was deshalb gebraucht wird, sind neue Methoden in den Bereichen 
des Personalwesens und der Sicherheit und Gesundheit am 
Arbeitsplatz, um die Menschen in die Lage zu versetzen und zu 
motivieren, länger zu arbeiten.
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Beschäftigungsquote bei Arbeitnehmern im Alter von 55 bis 
64 Jahren nach Ländern (JAHR 2014)
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Vorteile des Altersmanagements für die Arbeitnehmer
■ Höhere Motivation
■ Größere Zufriedenheit am Arbeitsplatz
■ Bessere Work-Life-Balance
■ Erhalt der Arbeitsfähigkeit über die gesamte beru�iche 

Laufbahn hinweg

Vorteile für die Arbeitgeber
■ Sicherung eines ausreichenden Angebots von Arbeitskräften 

und rechtzeitiges Erkennen eines Mangels an Fähigkeiten/Ta-
 lenten
■ Kein teurer Verlust von Fähigkeiten und Erfahrung
■ Verringerung der Personal�uktuation und geringere Kosten für 

die Einstellung von Arbeitnehmern
■ Positives Nachfolgemanagement, wenn einzelne Arbeitnehmer 

aus dem Betrieb ausscheiden
■ Höhere Leistung in allen Altersgruppen
■ Bessere Ausschöpfung von Stärken und Talenten in 

unterschiedlichen Altersgruppen, einschließlich der Netz-
 werke, des Fachwissens und der Erfahrung älterer Mitarbeiter
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Die Förderung der Arbeitsfähigkeit setzt eine gute Mitarbeiterführung 
und Zusammenarbeit zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern voraus. 

Äußeres betriebliches Umfeld 

Arbeit
Arbeitsgemeinschaft
Führung

Werte 
Einstellungen 
und Motivation

Fertigkeiten

Gesundheit 
und funktionelle 
Kapazitäten

Haus der Arbeitsfähigkeit
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Mit der EU-OSHA-Kampagne 2016-17 „Gesunde Arbeitsplätze – für jedes 
Alter“ sollen ein nachhaltiges Arbeitsleben und ein Altern in Gesundheit 
gefördert werden. Der Schwerpunkt liegt dabei auf Prävention über das 
gesamte Arbeitsleben hinweg.

Wenn Sie mehr über die Kampagne und darüber hinaus wissen 
möchten, wie Sie selbst einen Beitrag leisten können, dann besuchen 
Sie www.healthy-workplaces.eu/de und lesen Sie unseren elektronis-
chen Leitfaden unter http://eguides.osha.europa.eu/.

■ Ergonomische Risiken (wiederkehrende Bewegun-
gen, manuelle Handhabung von Lasten, ungüns-
tige,unbequeme Haltung, Zwangshaltungen)

■ Schichtarbeit
■ Heiße, kalte oder laute Arbeitsumgebung, 

Vibrationen
■ Arbeiten in der Höhe

Physische Risiken Psychosoziale Risiken

■ Veraltete Kenntnisse, ausbleibende Weiterbil-
dung und fehlende Aufstiegsmöglichkeiten

■ Altersdiskriminierung
■ Schlechte Work-Life-Balance, z. B. aufgrund der 

Betreuung p�egebedürftiger Angehöriger

Ältere Arbeitnehmer sind jedoch keine homogene Gruppe. Bei der Gefähr-
dungsbeurteilung sollte daher nicht nur das Alter berücksichtigt werden.

Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit.
Gut für dich – gut fürs Unternehmen.
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Schlüsselelemente eines erfolgreichen Altersmanagements

Arbeitsfähigkeit: Gleichgewicht zwischen persönlichen Ressourcen und arbeitsbezogenen Faktoren

Gefährdungsbeurteilung

Kampagne 2016-17: Gesunde Arbeitsplätze – für jedes Alter

ARBEITSFÄHIGKEIT

Unmittelbares soziales Umfeld 

Familie

Umgang mit der alternden 
Arbeitnehmerschaft in Europa

Das Arbeitsumfeld muss an die sich verändernden persönlichen Fähigkeiten angepasst werden, und dies sollte auf der Grundlage der Gefährdungs-
beurteilung erfolgen. Alter ist nur ein Aspekt, der bei der Gefährdungsbeurteilung zu berücksichtigen ist. Es bestehen noch einige weitere 
Risikofaktoren, denen bei älteren Arbeitnehmern Rechnung getragen werden sollte:

http://employer.eguides.osha.europa.eu/GE_de/was-versteht-man-unter-alternsmanagement
http://employer.eguides.osha.europa.eu/GE_de/arbeitsf%C3%A4higkeitsmodell
http://employer.eguides.osha.europa.eu/GE_de/arbeitsschutz-im-kontext-einer-alternden-belegschaft

